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Gesang.
Vergeihe die durch dein lieben Son /

Daß wir dein Namen preisen.
Sem Herren Gott von Himmelreich/

gu preiß vnd seinen ehren:/:
Wollen wir allzeit singen gleich/
Darmit wir sein lob mehren 

Des Nam̃ ist wunderbarlich groß/
Sein Ronigreich on alle maß/
Derhelffvns ewig/Amen.
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Ein Gesang vor anfang der Kin
der Predig / In der Melodey/

Es sein doch selig
alle die.

HERer Gott dein erew mit gnaden leist /
Vnd schick herab den heiligen Geist/

Der vns die Warheit lehre::“

Dnd gib verstand/gmůut/sinnvndhertz/
Daß vns dein Wort nit sen ein schertz/
Ja gantz zu dir bebehre:
 BGoit dem gnade vns beweiß/
Daß sich wol schick zu deinem preiß /
All vnser thun vnd lassen/
Zas hindern mag dasselbig wend/
Was fuůrdern mag das gib behend/
Zuwandlen deine Stro ssen.
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